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mondu.

Mondu. ist ein urbaner Garten, der Jeden die Möglich-

keit gibt die Atmosphäre eines Parks zu genießen und

Co-Working Spaces zu nutzen. Unser Ziel ist es eine

weitreichende und langfristige Verbesserung des

Lebensraums und -qualität zu schaffen; sozialen Aus-

tausch anzuregen und und ein höheres Bewusstsein

für den Anbau und die Herkunft von pflanzlichen Er-

zeugnissen zu generieren.

Begleitung von Prof. Carl Frech

1 Ideenfindung 
und Recherche

Begonnen hat es für uns mir 
einer ausführlichen Definition 
unseres Ziels und unserer Idee. 
Dafür haben wir zu urbanen 
Gärten, smarte Lösungen und 
Umsetzungsmöglichekeiten 
recherchiert. Daraus entstanden 
mehrere Moodboards. Unsere 
Herausforderung war es einen 
Ort der Zukunft zu schaffen und 
viele Elemente logisch zu ver-
schmelzen.

2 Projektent-
wicklung

Bei der Entwicklung unseres 
Konzeptes nutzten wir Marke-
tingstrategien, wie die 
Benchmark- und Forsightanalyse. 
Außerdem setzten wir unseren 
Markenkern fest. Aus unseren 
Interviews mit Experten konnten 
wir eine TWOS Analyse erarbei-
ten und haben uns davon ange-
trieben auch mit finanziellen 
Fragestellungen befasst.

3 Storytelling 
und Produkt

Im Folgenden haben wir uns eine 
Zielgruppe aus Interviews erstellt 
und uns mit der Usage Journey 
beschäftigt. Außerdem erarbei-
ten wir ein Konzept für ein smar-
tes Hochbeet und arbeiten an 
dessen Visualisierung.

4 Entwicklung
der Identity

In diesem Schritt ging es um ein 
Herantasten an unsere Visuelle 
Umsetzung. Wir begonnen mit 
Moodboards und näherten uns 
Schrittweise an die gestalteri-
schen Visionen von mondu an 
und stellen schlussendlich eine 
Coporate Identity auf.

5 Umsetzung der 
Visualität

Abschließend nutzen wir die 
entwickelte Brand Identity für 
mehrere Werbemittel und begin-
nen mit der Gestaltung einer 
Webanwendung. Dabei wollten 
wir viele verschiedene Aspekte 
zeigen und vorstellen wie wir 
unsere Zielgruppe erreichen 
können.

INTERESSEN
Volleyball, Kartenspiele, 
Tropische Pflanzen und 
Kochen

HERAUSFORDERUNGEN
kein Platz für Pflanzen und 
wenig Konzentration in der 
WG

ZIELE UND WÜNSCHE
ruhiger Arbeitsplatz, 
Entspannung im Grünen, ein 
eigenes Beet

Luisa, 23 Jahre 
Studentin

INTERESSEN
Volleyball, Kartenspiele, 
Tropische Pflanzen und 
Kochen

HERAUSFORDERUNGEN
kein Platz für Pflanzen und 
wenig Konzentration in der 
WG

ZIELE UND WÜNSCHE
ruhiger Arbeitsplatz, 
Entspannung im Grünen, ein 
eigenes Beet

Helmut, 79 Jahre 
Rentner

Lukas, 32 Jahre
Grundschullehrer

INTERESSEN
Volleyball, Kartenspiele, 
Tropische Pflanzen und 
Kochen

HERAUSFORDERUNGEN
kein Platz für Pflanzen und 
wenig Konzentration in der 
WG

ZIELE UND WÜNSCHE
ruhiger Arbeitsplatz, 
Entspannung im Grünen, ein 
eigenes Beet

INTERESSEN
Volleyball, Kartenspiele, 
Tropische Pflanzen und 
Kochen

HERAUSFORDERUNGEN
kein Platz für Pflanzen und 
wenig Konzentration in der 
WG

ZIELE UND WÜNSCHE
ruhiger Arbeitsplatz, 
Entspannung im Grünen, ein 
eigenes Beet

Frederike , 29 Jahre 
Freelancerin

INTERESSEN
Volleyball, Kartenspiele, 
Tropische Pflanzen und 
Kochen

HERAUSFORDERUNGEN
kein Platz für Pflanzen und 
wenig Konzentration in der 
WG

ZIELE UND WÜNSCHE
ruhiger Arbeitsplatz, 
Entspannung im Grünen, ein 
eigenes Beet

Jakob, 39 Jahre 
Unternehmer

Anton , 42 Jahre 
Familienvater

INTERESSEN
Volleyball, Kartenspiele, 
Tropische Pflanzen und 
Kochen

HERAUSFORDERUNGEN
kein Platz für Pflanzen und 
wenig Konzentration in der 
WG

ZIELE UND WÜNSCHE
ruhiger Arbeitsplatz, 
Entspannung im Grünen, ein 
eigenes Beet

stadt n eu ges talten

NEU-BELEBTE ORTE

Nicht genutzte Flächen im Außen- und 
Innenraum werden durch modulare Systeme 
zu Gärten umgewandelt, welche von Privat-
personen angemietet werden.

MODULARE ELEMENTE

Die modularen Systeme sind vielseitig 
nutzbar um Grünflächen in Großstädten 
aufzubauen. Kleine Versionen können vor 
Ort erworben werden.

SERVICE

Wer möchte kann eine Mitgliedschaft 
abschließen, aber Jeder ist dazu eingeladen 
die Atmosphäre der Gärten zu genießen 
oder einen Arbeitsplatz zu mieten.
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Carlos
Marketing; Zuständig für 
finanzielle und Markt 
relevante Fragen

Kaja
Biologin; Entwicklung der 
Produkte und nachhaltige 
Erzeugnisse

Pati
Architektin; Motor für 
Planung und Entwicklung 
der Standorte

OPPORTUNITIES
O1_Grundbedürfnis nach Natur und sozialem 
Austausch
O2_Wertewandel
O3_Nachfrage nach nachhaltigen Erzeugnissen
O4_Trend eigene Pflanzen
O5_immer mehr smarte Lösungen
O6_Weiterbildung in Bereich Natur-Erhaltung
O7_Ressourcennutzung indem Verlassenes 
vitalisiert wird
O8_Demokratisierungsprozesse
O9_Community Building
O10_Sinnfindung

THREATS
T1_Prinzip kann übernommen werden
T2_Gesetzgebung für Nahrungsmittelherstel-
lung
T3_Menschen wollen sich nicht für Investment 
verpflichten
T4_Wenn Investor:innen oder Besitzer:innen 
involviert, gibt es noch Handlungsfreiheit?

STRENGHTS
S1_Bedeutungskraft besonders i.d. Zukunft
S2_Innovationskraft
S3_Digitalisierung der Landwirtschaft
S4_qualifiziertes Personal
S5_Flexibilität für zukünftige Anpassungen
S6_Bildungsansatz

WEAKNESS
W1_Finanzierung
W2_die Standorte
W3_Öffentlicher Raum ⟶ Vandalismus
W4_Kaufmodell⟶ Willenserklärung nötig 
von Community Investment zu tätigen
W5_Macht liegt bei Menschen, denen 
ohnehin viel gehört, Fremdnutzen vs. 
Eigennutzen
W6_Struktur innerhalb der Community fehlt
W7_Bei wem liegt Verantwortung des 
Erhalts? Mitarbeitende oder Community

S1-O3-O4-O1 - Die Nachfrage besteht bereits, 
sodass die Chance hoch ist, dass das Konzept 
realisiert werden kann Und Anklang findet
S3-O2 - positive Beeinflussung und Beispiel für 
andere
S2-O5 - Die Orte wären ein realer Spielraumfür 
die Adaption von Innovationen in der Gegenwart
S6-O6 - das Bewusstsein wird gestärkt, mehr 
Wissen
S1-O8-T4 - Entwicklungen wie WEB 3.0 könnten 
die Demokratisierung und den Begriff von Besitz 
neu definieren, wenn der Besitz aufgeteilt wird 
unter der Community besteht mehr Freiheit 
unabhängig von Investor:innen und Co.

S1-T1 - USP muss noch mehr ganz klar unver-
kennbar und einzigartig sein, Abgrenzung zu 
möglichen Konkurrierenden formulieren
T2 - Informieren über Gesetze, Schulungen 
für Personal, Anpassungen vornehmen falls 
notwendig

W1- S1 - Subventionierung vom Staat als 
finanzielle Stütze, Abomodell, als gemein-
nützige Organisation, zusätzliche Einnah-
men durch Schulungen vor Ort
Finanzlage klären
W3 - Sicherheitspersonal und Kameras

W1-T4 - Investor:innen und Bersitzer:innen 
haben nur einen bestimmten Prozentsatz, 
Der Platz wird nur gemietet von der Com-
munity
T3-W4 - das Angebot muss attraktiver 
gemacht werden, starke Marketingmaß-
nahmen
W5-T4 - wenn der Platz aus Spenden finan-
ziert wird, kann die Community freier 
entscheiden, was passiert, Verantwortun-
gen zuteilen (Personal und Community), 
Wie können wir unabhängig sein von den 
Besitzer:innen? Bei lost places bspw. 
Höhere Chance der Unabhängigkeit

TWOS-MATRIX

conversion of land into gardens 
as a service

Subventionen

Luisa hat sich vor Ort 

umgeschaut, aber war 

sich nicht überzeugt 

Deshalb hat sie sich zu 

Hause auf Social 

Media nochmal schlau 

gemacht.

„Ich weiß nicht, ob 

dieses System das 

Richtige für mich ist... 

Ich weiß zu wenig 

über die Angebote.“

Kauf

Luisa hat sich per App 

eine Studenten-Mit-

gliedschaft ausge-

sucht und kann jetzt 

zwei Hochbeete 

nutzen. Ihr Starter-Kit 

war schön!

„Das Abschließen der 

Mitgliedschaft war 

super easy und über 

den Rabatt habe ich 

mich auch gefreut!“

Nutzung

Luisa hat sich vor Ort 

überfordert gefühlt 

und lieber nochmal 

eine Schulung 

gebucht um mehr zu 

verstehen.

„Als ich wusste 

welches Gemüse ich 

anpflanzen will, habe 

ich extra den richtigen 

Kurs gemacht!“

Erfahrung

Luisa ist inzwischen 

vom Konzept 

überzeugt und 

empfiehlt Jedem, den 

sie kennt das System 

weiter!

„Ich nutze die 

Abgebote regelmäßig 

und habe meinen 

Mitbewohnern einen 

Gutschein mitge-

bracht!“


